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Falldarstellung mit interpretierenden Abschnitten 
 
Die folgende Untersuchung wird die „vier Wände“ des Klassenzimmers nicht 
verlassen (vgl. Fälle 1-7 Breidenstein-Klassenräume), aber der Klassenraum, der uns 
zunächst die situative Einheit des Unterrichtsgeschehens zu verbürgen scheint, wird 
sich bei genauerer Analyse in eine Vielzahl einander überlagernder, sich 
durchdringender und überschneidender Räumlichkeiten auflösen. 
 
Im akustischen Raum (siehe auch Akustische Räume – hören und gehört werden 
und Akustische Räume – Stimme der Lehrerin) besteht das besondere Recht der 
Lehrperson darin, dass sie als einzige jederzeit qua Lautstärke Öffentlichkeit 
beanspruchen kann, dass sie die Adressatenschaft frei wählen kann. 
 
Die Lehrerin geht rum und kontrolliert etwas, die Hausaufgabe wohl. Frank hat 
keinen Zettel vor sich liegen. Sie kommt auf seinen Tisch zu, er wird rot, sagt ganz 
verlegen, ohne dass sie fragt: „Ich hab's nicht.“ Sie, mit schneidendem Ton, weist ihn 
darauf hin (Klassenlautstärke), wenn er doch bloß das da und da abgeheftet hätte! 
Sein Banknachbar, ich glaube Detlev, wittert auch seine Chance und sagt zu ihm: 
„Du hast's bloß nicht!“ Frank, rot, verlegen, verteidigend: „Klar hab ich's.“ (Kerstin 
Jergus) 
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Die Beobachterin vermerkt eigens die Lautstärke der Zurechtweisung Franks durch 
die Lehrerin. Denn durch die akustisch erweiterte Adressatenschaft der Ermahnung, 
die sich eigentlich an die Person Franks richtet, kommt dieser ein anderer Status zu: 
der säumige Frank wird zum Exempel für andere, die Sanktionsgewalt der 
Ermahnung dürfte sich durch die akustische Platzierung im Raum der Allgemeinheit, 
durch die ‚Veröffentlichung', erheblich erhöhen. 
Wir halten also fest: Schon der offizielle Unterrichtsdiskurs, wir haben bislang noch 
keine „Neben-Kommunikationen“ (Rehbock 1981) betrachtet, weist in seiner 
akustischen Gestaltung starke Differenzierungen auf. Es finden sich neben dem 
öffentlichen, dem allgemeinen Raum auch eingegrenzte „Sonderräume“, die nur die 
Lehrperson und einzelne Schüler umfassen. Die akustische Hoheit über den 
allgemeinen Raum besitzt allein die Stimme der Lehrperson. Da heißt nicht, dass 
einzelne Schüler nicht auch ,von sich aus', ohne Legitimation durch die Lehrperson, 
Äußerungen für alle und in Klassenlautstärke formulieren würden, doch diese finden 
ausschließlich im Status von „Zwischenrufen“ statt: Es handelt sich in der Regel um 
sehr kurze und zudem durch besonderen Unterhaltungswert gekennzeichnete 
Beiträge.  
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